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	Niederschrift der Arbeitsgruppe 
Gebäude und Wohnen
genehmigt
	Datum: 08.02.2020


	Sitzungstermin, -ort:
	Rathaus, Fleethörn, Raum 280

	Sitzungszeit:
	Datum 08.01.2020  von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

	Anwesend:
	Manfred Bornhöft, Silke Haß, Cornelia Hörsting, Hinnerk Kändler, Peter Worringen

	Gäste:
	Frau Deubel, Barrierefreies Bauen LH Kiel
Martin Müller, eSport-Bund Deutschland e.V. (ESBD), ztw.
Christoph Edler, neuwerk Architekten+Ingenieure GmbH, ztw.


Tagesordnung
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 13.11.2019
3. Landeszentrum für eSport und Digitalisierung SH (LEZ SH)
Gast: Herr Martin Müller
4. Ausarbeitung der Fragen an:
Herrn Dr. Ulf Kämpfer, Oberbürgermeister

„Im Kieler Rathaus ist OB Kämpfer auch verantwortlich für den Bereich Wirtschaft. Zu seinem Dezernat gehören das Pressereferat, das Rechtsamt, das Rechnungsprüfungsamt, die Referate für Wirtschaft, Digitalisierung, Kieler Woche und für Gleichstellung sowie der Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel (ABK) und der Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel.“  Quelle: www.Kiel.de 
Herrn Christian Zierau,

Stadtrat für Finanzen, Personal, Ordnung und Feuerwehr
https://www.kiel.de/de/politik_verwaltung/_dokumente_stadtraetinnen/sachgebietsverteilung.pdf
5. Absprachen/Strategieentwicklung

Hörnbad

Empfehlungen zur Quartiersentwicklung

Begleitung künftiger Bauprojekte
6. Verschiedenes

Beginn der Sitzung 16:00

Protokollführung: Cornelia Hörsting
Ende der Sitzung 18:00
TOP 1

Die Tagesordnung wird genehmigt
TOP 3 wird vorgezogen.

Hr. Müller erläutert eSport und gibt einen kurzen Abriss der Geschichte.

eSport ist ein inzw. anerkannter Sport mit ca. 3-4 Mill. aktiven Sportlern in ca. 200

Vereinen und ausgebildeten Trainern.

Das Landeszentrum für eSport und Digitalisierung wird im 3. OG, Holstenbrücke 2-6, entstehen. Vorgesehen ist ein zentraler Ort mit Spielräumen und modernster Ausstattung, in denen u.a. auch trainiert werden kann, und die Unterbringung der Verwaltung für den Verband. eSport bietet auch Spiele für Menschen mit Handicap. Das beginnende Profitum auch in Deutschland soll mit einem Landeszentrum in Schleswig-Holstein unterstützt werden. Das LEZ SH soll Anlaufstelle des eSports SH werden. Geplant sind auch
Sportstätten außerhalb des LEZ in Kooperation mit Externen, z.B. auf dem Marktplatz oder 
als AG in einer Schule. (Das Land Schleswig-Holstein und die Stadt Kiel fördern das LEZ SH mit einem insgesamt sechsstelligen Betrag Quelle: siehe https://lez.sh/2019/12/06/lez-tandort/ ).

Die Räumlichkeiten sind nicht barrierefrei zugänglich. 
Die Gäste machen folgende Vorschläge:
· Mit Partnern zusätzliche Außenstellen schaffen
· Optionen des Umbaus prüfen.


Die AG-Mitglieder stellen folgendes dar:

· Es ist nicht tragbar, dass eine aktuell zukunftsorientierte Entwicklung, mit guten Chancen und Perspektiven gerade für Menschen, die an körperlichen sportlichen Aktivitäten nicht teilnehmen können, unzugänglich ist. Die AG zeigt sich enttäuscht, dass dieser Ort überhaupt in Betracht gezogen wurde.
· Außenstellen können die zentrale Anlaufstelle und deren Angebote nicht ersetzen.

· Die AG wundert sich, dass dieser Ort genehmigt wurde, trotz öffentlicher Förderung.
Die Gäste schlagen folgende Lösung vor, die von der AG unterstützt wird: 
· Eine barrierefreie zentrale Anlaufstelle auf externer Fläche anzubieten.

· Die Eröffnung ist zum Ende des 1. Quartals angedacht, 
· Das Bauantragsverfahren wegen  Nutzungsänderung ist noch nicht auf dem Weg
· Mietvertrag ist unterschrieben.
· Sonderkündigungsrecht für die Immobilie bis Ende Februar

TOP 2 

Die Niederschrift vom 13.11.2019 wird genehmigt.

TOP 4
Fragen an Dr. Ulf Kämpfer:
- Warum Fördermittel für nicht barrierefreies LEZ SH? Siehe Anlage.
- Badesteg an der Förde: Barriefreiheit wann?
- Berücksichtigung des Leitbildes, inklusives Kiel in der Zukunft?
- Wie kann der Beirat besser von Anfang an in die Prozesse wie Stadtplanung/Planung

  von Bauvorhaben eingebunden werden? Was kann er dafür tun?
- Was erwarten die Ämter von uns, was können wir  tun? Idee: Runder Tisch/

  Einladung durch OB – „typisches“ Beispiel LEZ SH


Fragen an Christian Zierau:
 Umgang mit Fördermitteln im Kontext von Barrierefreiheit
TOP 5

Heutiger Artikel in der KN zum Hörnbad ohne Absprache mit der AG
Nachfrage im Beirat, inwieweit dieser eingebunden wurde
TOP 6
- Seniorenbeirat tagt zum Thema barrierefreie Wahlkabinen in der WiK 
- Lautstärke der Ampelwarnanlagen gibt es Vorschriften?

Nächster Termin: 12.02.2020, 16.00 Uhr, R280
gez. Silke Haß

08.02.2020
